
Amtsblatt zur LMcher Zcilunz.
I» 153. Samstag deu 7. Jul i K.V55.

Z. 3?«. a (2) Nr. 1 W 4 8 »ä " " / l , 3 s .
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g

für eine Lehrerstelle der klassischen Philologie am
Gymnasium zu Agram.

Durch das erfolgte Ableben dtä Franz Ostoic,
ist am k. k. Oder-Gymnasium zu Agram eine
Lchrerstelle für die lateinische und griechische Phi-
lologie, mit welcher gegenwärtig ein IahreS<
gehalt von 80U und beziehungsweise W t t f l .
C. M . aus dem kroatisch-slavonischen Studien-
fonde verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Zur Wicderbesctzung derselben, wird hlcmit
der Concurs mit dem Bemerken eröffnet, daß
die Bewerber um die gedachte Stelle ihre
wohlinstruirten Kompetcnzgesuche, worin ihr Al-
ter, Stand und ihre Religion, die zurückge-
legten Studien, die Befähigung und bisherige
Verwendung im Lehramte, dic vollkommene
Kenntniß der deutschen und illyrischen oder einer
andern verwandten slavischen Sprache, die feste
Gesundheit und das tadellose, sittliche und po-
litisch,' Wohluerhalten beglaubigend dargethan
werden muß, im Wege der vorgisetzten Behörde
binnen sechs Wochen, vom Tage der Ausschrei-
bung gerechnet, an diese k. k. Statthaltern ein^
zusenden haben.

Von der k. k. kroat. slavon. Statthalterei.
Agram den , 9 . Juni 1655.

Z. 379. a ^ ' Nr . 10933.
K u n d m a c h u n g

über das pharmaceutische Studium an der k. k.
Carl-Franzens-Universität zu Graz.

I n Befolgung des hohen Minister ial-Er.
lasses vom 5. Jänner d. I . , Z. 1 9 l 5 5 , ist
das für den praktischen Uitterricht der Phar-
maceuten an der hiesigen k. k. Universität be-
s o n d e r s bestimmte Laboratorium hergestellt.

Es wird d.-mzus l̂gi» mit dem Beginne des
kommenden Studienjahres 1 8 " / ^ , nicht nur
die Aufnahme in den ers ten , sundern auch in
den z w e i t e n Jahrgang der pharmaceutischen
Studien bei dem Dekanate der philosophischen
Fakultät statthaben, und es können s ä m m t l i -
che steige Prüfungen zur Erlangung des Ma^
gistermms der Pharmacie ordnungsmäßig in Graz
abgelegt werden.

Graz den 3. Ju l i ,855 .
Z. 38Ü7 3 (2) Nr. 11U55, iiä " " " ^ „ < ,

K u n d m a ch u n g.
Zur Besetzung der sechs an der allerhöchst geneh-

migten dreikl^ssigen sedstständ'gen Unterrealschule ln
Roveledo systemisirtenLehrerstcllen, von denen eine
zugleich mit der Direktorsstellc verbunden ist,
wird der Konkurs eröffnet.

Die einzelnen Lehrer werden nicht ausschließ-
lich sür bestimmte Fächer angestellt, sondern es
wird die Vertheilung der verschidenen Unter-
nchts. Gegenstände unter die vorhandenen Lehr
NMe nach dem mil a. H. Entschließung vom
I b . September , 8 4 9 sanktlo.iirttN Organisa-
t ions-Entwürfe für Realschulen von der D i -
rektwn mit Rücksichtsnahme auf die Befähigung

. und Neigung der einzelnen hehrer jährlich statt-
ftnden.

Der Gehalt eines j.dcn Lehrers ist auf
jährliche sechshundert Gulden C. M . festgesetzt,
mit dem VorrückungsrMe in Olw und iuu<!
Gulden nach beziehungsweise zehn und zwanzig
in dieser Anstellung zurücklegten Dienstjahrcn.

Der mit der Direktion der Schule betraute
^'hrer erhält für diese Mühewaltung eine
lählliche Remuneration von zweihundert Vul^
den C. M .

D>e Bewerber um eine dieser Stellen hab.,,
Me Gesuä.e mit derg.höliqen NaLw.isung übel
Religion, Alter, Geburtsort, sittliche und pol,
t>!che Haltung, Gesundheil, Kenntmsse, Besä:
d'gung zum «chramte an R.alsämlen, so w->
Ubcr die vulle Kenntniß der italienischen Spra-

che und über allenfallige andere Sprachkenntmsse,
und über frühere Dienstleistungen längstens
bis lU . August l. I . im Wege ihrer vorgesttz-
ten Behörden dieser k. k. St^tthallerei vorzu-
legen; jene Kandidaten aber, die außer dem
5!ehramte zugleich m't der Direktion der l!chr«
anstalc betraut zu werden wünschen, ihre Be-
fähigung hiezu speziell nachzuweisen.

Von der k. k. Statthalterei für Tirol und
Vorarlberg. Innsbruck am 23. Juni 1855.

Z . ^ 3 6 ? " ^ 3 ) Nr7"i4223.
Konkurs-Kund machung.

I m Bereiche der k. k. Finanz« Landes °Dirck»
tion sür Steiermark, Kärnten, Krain und Küsten-
land ist die Dienstesstelle eines konttoUirenden
Amtsschreibers bei einem Verzehrungssteuer-Linien-
amte zu Graz, womit der Gehalt jahrlicher Drei-
hundert Gulden, der Genuß einer Naturalwoh-
nung, oder in deren Ermanglung der systemmäßigen
Quartierzinscntschadigung und die Verbindlichkeit
zur Leistung einer Kaution im Gchaltöbetrage
verbunden ist, dann die Stelle eines Amtsassi-
stenten mit dem Gehalte jährlicher Dreihundert
Gulden ln Erledigung gekommen, zu deren Be-
setzung der Konkurs bis Ende Ju l i 1855 eröff.
net wird.

Die Bewerber um diese Dienstesstcllcn haben
ihre gehörig dokumentirtcn Gesuche unter Nach-
weisung des Alters, StandeS, Religionsbekennt^
nisscs und sittlichen Verhaltens, der Sprachkennt-
nissc, der zurückgelegten Studi tN, der bisherigen
Dienstleistung und erworbenen praktischen Kennt-
nisse im Zolle, Verrechnungßsteuer-, Kasse- und
Rechnungswesen, der mit gutem Erfolge aogeleg-
ten Prüsung aus den Gefalls-Vorschlisten, ferner
beziehungsweise der Fähigkeit die vorgeschriebene
Kaution zu leisten, unter der Angabe, ob und
in welchem Grade sie mit einem Finanzbeamten
im hierämtlichen Gebiete verwandt oder verschwa
yert sind, im vorgeschriebenen Dienstwege inner-
halb obiger Telminsfrist, und zwar Jene, deren
Bewerbung auf die Erlangung dcr Verzehrungs-
stcuer-Linien-Amtssch'eiberstclle gerichtet ist, bel
der k. k. Bezirksverivaltung in Graz, Jene aber,
welche sich um die Amtsass'stentcnstelle bewerben,
bei dieser k. k. Finanz-Landes-Direktion zu über-
reichen.

Graz am 25. Juni , 855 .

Z. 3U4. :< (3) Nr. 14038.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k küstenlandischen Forst-
verwaltung werden laut Bewilligung des hohen
k. k. Finanz-Ministeriums vom l 3 . Juni 1855,
Nr. 2<i l31 —»759 , zwei Folstpraktlkanten m»t
dem ?lojutum, und zwar: Einer mit täglich Ei
ncm Gulden und der Andere mit täglich 45
Kreuzer auch v orabgelegter Staatsforstprüfung,
jedoch mit der Verpflichtung, dieselbe binnen
Jahresfrist nachzutragen, aufgenommen.

Bewerber haben lhre eigenhändig geschriebe-
nen Gesuche unter Nachweisung des Alters,
Standes, der körperlichen Tauglichkeit für den
ausübenden Forstdlenst, der Studien und Aus
bildung im Forstwesen, und zwar, wenn sie im
Staatsdienste stehen, im Wege ihrer vorgesetz
ten Behörde, sonst aber im Wege ihrer politi-
schen Obrigkeit b,s 3 1 . I u l l 1 8 5 5 bei der
k. k. st.ier. illyr. küsteoländischen Finanz-Lan-
oes-Direktion in Graz einzudringen.

Von der k. k. steiermark,ft''lUyllsch-küsten-
landischen Finanz-Land.(''D r.tcwn.

Glaz am 2 l . Iun» l«55>.

ci 377. ä (2s ' Nr. 3377
K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der gefertigten k k. Postdirek-
tion und zwar für das k. k. Postamt ln Tn.sl
»vird e,n unentgeltlicher AmtSprakcikant ansge
»ommen.

D>e Bewerber um diese SttUe haden ihre
Gesuche bis lchten Ju l i 1855, bei diejVr k. k.
Postoircktlon einzubringen und diesen nachstehende
Dokumente anzuschließen, als: den Taufschein,
ein ältzliches, von dem Landes-Medizinalrathe
oder Kreisärzte bestätigtes Parere über den
Gesundheitszustand, legale Zeugnisse über die an
einem inländischen Ober - Gymnasium oder min:
bestens einer Ober-Realschule, oder an einer
andern glcichgehaltcnen Lehranstalt vollständig
erlangte Schulbildung, oder über den auf ande»
rem Wege erlangten Besitz der, für den Post«
dienst erforderlichen Vorbildung, legale Zeugnisse
über die erworbenen Kenntnisse der deutschen und
italienischen Sprache, einen rechtskräftigen Su«
stentations ReverS mit der obrigkeitlichen Bestä-
tigung, daß der Aussteller auch in der Lage sei,
der übernommenen Verpflichtung nachzukommen.

Der Aufnahme in die definitive AmtspraxiS
hat eine dreimonatliche probeweise Verwendung
vorauszugehen, nach welcher, bei zufriedenstellen-
der Verwendung, die Beeidung des Candidate»
als Postamtspraktikanten erfolgt, von welchem
Zeitpunkte die anrechnungsfähige Dienstzeit oe-
ginnt.

K. k. Postdirektion sür das Küstenland und
Krain. Trieft am 26. Juni 1855.

Z. 074. (2)

Zur Besetzung einer Oberhutmannsstelle bei
dem Knappuuscher gewerkschaftlichen Bleibcrgbaue
nächst Laibach in Krain wird der Konkurs mit
oem ausgeschrieben, daß jene Ii-.dioiduen, welche
sich zur Besorgung dieses Dienstes für vollkom-
men geeignet finden und selben zu erhalten
wünschen, ihre Anträge entweder in eigenhändig
geschriebenen Briefen, oder, je nach Thunllch-
keit, persönlich bei der gefertigten Berg- und
Hüttenoerwaltung längstens bis 24. Ju l i einzu«
lnmgen und sich über ihr Alter, Stand und
bisherige Dienstleistung durch Original-Urkunden
auszuweisen haben.

Die wesentlichsten Erfordernisse für diesen
Dienst sind'. praktische Ausbildung und bewährte
Tüchtigkeit in dem Giudenbetticbe, besonders
Zimmerung; etwas Markscheidern und Aufve-
reitungökentitnisse, tadellose Mora l i tä t , nament-
lich auch Nüchl.rlcheit, Kenntniß der krainlschen,
oder böhmischen, oder einer mit diesen verwand-
ter slavischen Sprache.

M i t diesem Dienstposten sind folgende Ge-
nüsse verbunden, als: an Besoldung 4<w si.,
an Emolumentcn Natural-Quartier, Beheizung
und Beleuchtung.

Gewerkschaftliche Berg- und Hüttenverwal-
tung. Knappousche nächst Laibach am
24. Juni 1855.

Z. 970. (2) Nr. 2l68.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Littai wird Hit-
mit kund gemacht:

Man habe in der Erelutionssachc des Josef
Vokal von «irm3N5ll l l l l - i k , gegen Johann Gori»
schlk, von Großkastrelmtz H^us Z 85, die exekutive
Fcilbictlmg der, dem L ^ l , ! ^ ssctwligen, im Grund-
ducke des vormaligen Gutes Wagcnsdcrg «uli Urb.
Nr. l 0 ^ vorkommenden, im Protokolle vom 13.
März d. I . , Z. 1079 , auf 383 f l . 15 kr. vewer»
lheten Real i tä t , wegen aus dem Vergleiche vom
l0. J u n i 1853, Z. 2 1 3 6 , schuldiger 20 fi. c. 5. c.
bewill iget, und zu deren Vornahme die drei Tag«
satzungen aul den 6. August, auf den 3. SefttcM'
der und auf den 8. Ot'tuber d, I . , jedesmal Vor -
mittag von 9 — l 2 Uhr im Wohnorte des Oxerulen
mit dem Bcifuaci , a<>geo,dml. oaß ovige Real i tät
bei dcr dritten Ta^si^tzu,ig „öthi^elNl' l ls auck unter
dem ^cheMmgöweiche r>e>^uße<l werden wü>0e.

H"v0 t i weroen d>e Kliufillsticie» mit dem Äe>«
sal̂ e ^esslänoig^t. daß d..s Lchl,l)u>,gsp!^:<'kl'U. cer
GrundbuchSlrls^kt ĉ no die ^izital^osvroi l igmffe yie»-
^mls ei i^el ' t i?" wnren lö>>NlN.

K. t. Bezi'tsgclichl lü i ta i am 30. M a i 1853.



«l>8

Z. 986. ( l ) N i . 2488.
E d i k t .

V o m r, k. Bezirksgerichte Rcifnitz wird bekannt
gemacht:

Es sei nut Bescheide vom l0 . J u n i l855, Nr.
2483. in die exetlltive Feilbictun^ der, dem V^Icn
l in Koschmerl von Rclhjc gehörigen, im vorma>5
Her,schalt Weinitzer Grundbuche «ul> Url). Fo l .
l 200 erscheinenden Realität in Retbje K. Nr . 46,
we«en d m Antun Mosches von Planina schuioi^cü
100 f l . c. 5 c. gewilli^>t. und zur Vornahme die
erste Tag»ali,t .ius dcn 2 l , J u l i , die zweite au,
den 2 0. A l ' u u s t und die drille aui den 2 2 . S e p
t e m b e r > 8 i 5 , jsdtsmal F'l'il) l 0 Uhr in der G<
richlskanzlei mit drm B»isatze angeordnet »rorden.
daß die Real,tät erst bei der dritlc» Tagsalirt auch
unter dem Schätzunpswcrthc von 12^l si. wird hint-
angegeben werbe».

Der G'undbuchsextrakt, das Schatzungsproto-
koll und die Bedingnisse können httrgnichts einge
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Ncifnitz am l 0 . Jun i
l85 5.

Z . 987. ( l ) Nr. 2505.
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Reisnitz wird bekannt
gemacht:

Es fei in die enkullvt Feilbietung der, dem
Iosei Petlelcn silhö'ligln, im vorbestandcnen Grund
buche der Herrschaft 3ieisnitz 5ul) Urb. Fol 629
vorkominenden, gerichtlich auf 1222fi 40 kr. geschätzten
Realität zu St . A»na, pw. dem Jakob Arko schul-
diger 43 fl gewilliget, und zu deren Vornahme
die Tagsahrtcn auf den 16. J u l i , den l 8. A u
gust ui'd dcn 17. S e p t e m b e r 1855 in loco der
Realität mit dem Bemerken angeordnet worden, daß
dieselbe bei der dritten Feilbietungstagsatzung auch
unter dem Schatzungswerthe pr. 1222 fl. 40 kr.
wird hintangegebcn werden.

Der Grundbuchsextrakt, das Echatzuligsproto-
koN und die Lizitationsbcdingnisse liegen hieramls zu
Jedermanns Einsicht bereit.

K. k. Bezirksgericht Neifnih am <;. Juni 1855.

Z7 988^ ^1) Nr. 2504.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neisnitz wird der
Maria Anna Detoni und deren unbekannten Rechts-
nachsolgcin bekannt gemacht:

Es habe wider sie Jakob Arko von Ncifnitz
die Klage auf Verjährt' und Erloschenerklärung
der zu ihren Gunsten ob seiner im Grundbuche der
Herrjchast Neifniz zul> Url). Fol. 91 u vorkommen--
den Realität zu Ncifnitz aus der Sicherstellungsur-
künde ddo. 25. Ma i 1805 haftenden Forderung per
1000 fl. B . Z. eingebracht, worüber die Verhand-
lung auf den l . August 1855 Vormittags 9 Uhr
angeordnet wurde.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der Ge-
klagten unbekannt ist, hat ihnen zum Kurator dcn
Herrn Martin Ritaine bestellt, und werden dicsel
den zu diesem Ende dessen erinnert, daß sie bei der
bestimmten Tagsatzung entweder selbst erscheinen, oder
einen andern Bevollmächtigten ernennen, oder dem
für sie aufgestellten Kurator ihre Behelfe an die
Hand geben, widrigenZ dieser Gegenstand mit dcm
ausgestellten Kurator ordnungsmäßig verhandelt wer
den wird.

K. k. Bezirksgericht Neifnitz am 6. Juni 1855

Z T ' g ^ ( I ) Nr. 2069.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird kund
gemacht:

Man habe zur Vornahme der in der Exeku-
tionssachc des Josef Modiz von Neudorf, gegen Franz
Sernu von Hruschkarje, mit dem Bescheide vom 6.
September «853, Nr. 7424, bewilligten und sodann
sistirlen Real.Feilbietung, die neuerlichen Tagsatzu».
gen auf dcn 7. August , auf dcn 7. September und
auf den 9. Oktober l. I . . jedesmal Vormittags
vo„ 9 — 12 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Bei-
sätze angeordnet, daß diese Realität nur bei der
dritten Tagsatzung nöthigenfalls auch unter dem
Schätzungswerte veräußert werden wurde.

Laas am 8 Mai 1855.

Z 994. ( ! ) Nr. 1997.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Iaklizh von
Klemschliviz, zur Vornahme der, wegcn nicht zuge
hallcncr Lizitationsbcdingnisse bereits mit Bescheid
vom 4. Mai 1854, Nr. 4307, bewilligten und spä-
ter wiederholt sistirten Nelizitation der, dem Bar-
lholma Slritof von Krajuzhe gehörig gewesenen
und von der Gertraud Stri lof um 930 fl erstan
denen, im vormaligen Grundbuche der Hcrrsckaf!
Scdneeberg zud Urb. Nr, 297^293. Nektf. Nr. 482
vorkommenden Realität neuerlich die einzige Tag
satzung auf den 3. August l. I . Früh 9 Uhr i» der
Amlstanzlei mit dem Beisätze angeordnet worden,

daß hicbei die Realität auf Gefahr und Kosten der
^rslehcrin nöthigcnialls auch unter dem geeicht
l!ch erhobenen Schätzungswerthe von 455 st. 40 kr.
würde veräußert werden.

B ' s Lchatzungsprolokoll, der Grundbuchsextrak!
und die Lizilatlonsbcdingnisse tonnen täglich hi<ramlb
cingesehei« werdcn.

Laas am 20. Mai l855.

Z. 991. ( I ) Nr. 2067
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Laas wild hierm,l
dekanill gemacht:

Man habe zur Vornahme der in der Exeku
lionssachr 0c5 Josef Modlz von Neuborf, Cessio
,iars dlS Jakol) Sakraischer, gea,ln Thomas 'j.>ou
lin von Kiuschzl, ^)<tu 355 st. 44 kr. i:. c. «,,M,»
dem Bescheice d.s vorb<stanocn<n B.zillsg^llchtei
^ch„eederg vom 30. Ot tu^r 1849, Nr. 3e>37, be
will,glen, uno solxn sistlrten Real-Feubietung dll
inucrlichen Tagsatzungln au> den 7. ilugust, au>
oen 7. September u»d auf den 9» Ottol'er I. I . ,
I^dlsmal Vormitiags oon 9 —- l2 Uhr vor di»s.m
Gerichte mit dem Bclsatze angeoconct, daß dll!»
.'^lcal,tat nur bcl der dritten Tagsatzung nölhigciUallb
auch unter dem OchätzungSwcrlhc veräußert werden
würde.

Laas am 8. Ma i 1855.

Z? 992. (l ') ' Nr. 2068
L d i t t.

Vom k, k. Bezirksgerichte Laas wird hicrmil
bekannt gemacht:

Man habe in der Exekutionssache des Iostf
Modiz von Neudorf, wider Johann H i l i von Be
zhaje, die exekutive FeUbietung der, oem Exckuten
gehörigen, im vormaligen Grunbbuche der Hcrrschafl
Nadlischeg 5nl) Urb. Nr. 252^246, Neltf, Nr. 464
vorkommenden, im Protokolle vom 4. August 1851,
Nr. 4730, auf 688 si. 40 kr. bewelthctcn Realität,
zur Einbringung der aus dcm Vergleiche vom 13,
Dezember »848, Nr. 272, und dcn Zessionen vom
l l , April und 7. September 1849 schuldigen I I I
ft, c. b. c. bewilliget, und zu deren Vornahme die
Tagsatzungen aus dcn 7. August, auf den 7. Sep^
lember und auf den 9. Ottober 1855, jedesmal
Vormittags von 9—12 Uhr vor diesem Gerichte
mit dcm Beisatze angeordnet, daß diese Realität
nur bei der dritten Tagsatzung nöthigenfalls auch
unter dem Schatzungswerthe veräußert werden wurde.

Das SchatzungsprotokoU, die Lizitalionsbeding.-
nisse und der Grundbuchscxirakt erliegen hiergeriihlb
zur beliebigen Einsichlsnahme.

K. k. Bezirksgericht Laas am 8. Ma i 1855.

Z. 990. ( l ) Nr. 1916.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird kund ge-
mocht:

Es habe Mathias Schniderschiz von Stermez,
wider Mathias Iuvanz von Karlovz, Mathias
Wregar von Großoblar' und Mathias Intihar von
^uscharjc, min uub,kannten Aufenlhaltes, odcr i^:rlr
qlcichialls unbekannten Erben, die Klage aus Verjährt
und Erloschenerklärung ihrer, auf seiner im vormali-
gen Gruncbuche der Herrschaft Nadlischeg 5ur> Urb
'^r. 8^87, Retts. Nr. 394 vorkommenden Reali-
tät hallenden Rechte und Ansprüche, und zwar:
des Schuldscheines vom 4. November 1799 per
470 ft. c, 5. c.; des Schuldscheines vom 4. Otto
bcr 1802 per 500 st. nebst Zinsen; des Vcrglcichss
vom 7. Ottoder 18l8 per 670 ft. c. 5. c ; des
Schuldscheines vom 5. März 1808 per 500 ft.
c. 5. c , und des Schuldscheines vom 12. Jänner
1825 per l80 ft. c, 3. c. angebracht, worüber zur
Verhandlung dic Tagsatzung auf den 2. Oktober
l. I . Früh 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wird.

Nachdem der Aufenthalt der Geklagten unbe-
kannt, so ist denselben zu ihrer Vertretung Mathias
Ansclz von Laas als Oii-^oi- 2tl »cwrn bcigegeben
worden, mit welchem diese. Rechtssache verhandelt
werden wird.

Davon werden die Geklagten wegen allfälliger
eigener Wahrnehmung ihrer Rechte mit dem An-
hange verständiget, daß sie entweder persönlich zu
erscheinen, odcr diesem Gerichte einen Sachwalter
namhaft zu machen, oder dem bestellten Kurator
ihre Behelfe an die Hand zu geben, überhaupt aber
ordnungsmäßiq einzuschreiten haben, widrigens sich
dieselben die Folgen ihrer Veradsäumung selbst zuzû
schreiben hätten.

Laas am 1. Mai 1855.

Z. 999. ( l ) Nr. 1425.
E d i k t ,

Von dem k k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des EtekutionssührcrS
Josef Kottnig von Werd, in die Ueberlragung de>
mit Bescheid vom 12. November l854, Z. >53,
.iuf dcn 2. April I I . angeordnet gewesene» dritten
Fcilbielung der, dem Georg Hrovatin von Werd,
gehörigen Realität, Rettf. Nr. 10 Frcudenthaler

Giundbuchcs, gewilliget, und es wird dic neuerliche
Fcill'tttnllMags^tzimg auf den 24. Jul i I. I . Früh
9 - 1 2 Uhr in loco der Realität mit dem Beisätze
anberaumt, daß die Realität bei dieser Feilbictung
auch unter cem Sckätzwerthe pr. 3i05 st. l0 kr. hint«
angegeben werden wird.

Das Schatzungsprotokl'll, die Lizitationsbedingl
nisse und der Grundduchsextrakt können täglich hier-
"Mts eingesehen werden.

Oberlaibach am 20. April 1855.

6. 1001. ( l ) Nr. 1705
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird
hiermit kund gemacht:

Es sti über Ansuchen des H?rrn Dr. Karl v.
Wlirzbach in ^ j ^ H ^ Reassunmung der mit
oleßgerichtlichcn, Be>cheide vom 9. September 1853,
6. 3. i l8, auf den 16. März 1854 angeordneten,
loh.« aber sistirtsn dritten exekutiven Feilbietuna, der
^cm Johann 3)^dwed von Paßiiwerh gehörigen,
>m Kroiscnbacher G^undbuche 5ul> Urb. Nr. 32,
Rektf. Nr. 4l vorkommenden, gerichtlich auf 5600 si.
geschätzten Hubrealität zu Paßjiverh, w,gen aus dem
Urtheile ddo. 22. April 1852, H. 3478, schuldiger
.̂ 00 ft. <-. 8. o. bewilliget, und zur neuerlichen Vor»
„ahme dieser dritten F'ilbictung die Tagsatzung auf
oen 9. August d. I . Vonnitlags 9 Uhr loco der
Realität mit dem Anhange cuigeordnet worden, daß
oie Realität auch unter dcm Schätzungswerthe hint-
angegeben wird.

Das Scbatzungsprotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die Lizitalionsb,dingniff< können täglich hieramtS
eingesehen werden.

K. r. Bezirksgericht Nassenfuß am 2. ^ul i
1855.

Z. 968. (2) Nr. 3717.
E d i k t .

Vom k. r. Bezirksgerichte Wippach wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es sei dem Herrn Josef Vesel von Adelsberg,
durch seinen Machthaber Herrn Karl Premrou von
Prälvald, gegen Anton Mallik von Lösche, wegcn
217 fi. 32 kr. <̂. 5. c. die exekutive Fcilbictung der,
dem Letztern gehörigen, mit exekutivem Pfandrechte
belegten, erckulwe geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Wippach zuk Urb. Fol. 275, Neklf. Z.
27 einkommenden Realitäten; dann der im Grund,
buche Leuttndurg 5ul) Urb. Nr. l , Rettf. Z. 1 ein-
artragcnen Viu Hübe, und der ebendort 5>lr> Urb.
Nr. 4 ',̂ . vortommendcn '/2, Hübe und endlich ccs
im Grundduche Haasderg zul) Urb. Fol. 177 vor-
kommenden Weingartens l>r-nol!x kizlcl-älii und es
seien zur Vornahme dieser Feillnetung drei Feilbie-
Nliigsragsatzungen und zwar: die crste auf den 26.
M a i , dic zweite auf dcn 23, Juni und die dritte
auf den 28. Jul i 1855, jcdcsm,,I Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Orte dcr Realitäten mit dcm An»
hange bestimmt worden, daß die feilgebotenen Rea-
litäten nur bei der dritten Fcilbictungstagsatzung
unter dcm Schätzungswcrthe hintangcgeben werden
würden.

Dcsscn werden die Kauflustigen mit dem Bei»
satze verständiget, das: die Schatzunq, der Grund-
buchsstand und die Lizitationsbedingungm in den
gewöhnlichen Amt5stu»den bci diesem Gerichte einge»
sehen werden können.

K k. Bezirksgericht Wippach am 22. Februar
1855.

A n m e r k u n g , Da zu der ersten Feilbietungs-
tagsatzung kein Kauflustiger erschienen und
lie zweite im Einverständnisse des Ereku:
tionS.-Führcrs und Exckuten unterblieben ist,
so wird am 28. Jul i d. I . zur dritten Feil.
bictung geschritten.

K, k. Bezirksgericht Wippach am 23. Juni
1855.

Z. 972, (2) Nr. 986.

E d i k t .

Von dcm k. k. Kreisgcrichte Neustadt! wird be.
kannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael Außctz von
Froschdorf Nr. 7 in die Einleitung der Amortisation
oes auf seinen Namen ausgestellten und unter El-
ncm zum National-Anlehen vom Jahre 1854 sub-
skribitten Betrag per 20 si. lautenden, angeblich
in Verlust gerathenen Zertifikats des k. k. Stmer-
amtes Ncustadtl vom l3. August 1854, Nr. 2450,
gewilliget worden.

Es werden demnach alle Jene, welche auf die.-
ses Zertifikat einen Anspruch zu stellen vermeinen,
aufgefordert, ihre Rechte binnen I Jahre, 6 Wo-
chm und 3 Tagen bci diesem k. k. Kreisgcrichte
so gewiß anzumelden, als sonst auf ferneres Ansu,
chen dcs Bittstellers die Amortisation in Vollzug
gesetzt werden würde.

Neustadt! am 20. Juni »855.


